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*Qn ber Franfjurter Stadtverordneten-BVer-
jammlung fom am 19. b3. da3 Schreiben zur Verle-
jung, in welchem Dber Bitrgermeijter Miquel angefichtd
feined Wiebercintrittd3 ind parlamentarijche Leben die Ent=
jheibung der Verfarumlung daviiber wuujt, ob er nod
ferner an Der ©pife Der jtddtijchen Vermaltung bleiben
fome.  Der Vorfigende fchlug vor, den Brief vorerft zur
Senntnif zu nebmen. Here Sonneman dhlof fich ange-
ficht8 der Schwierigfeit, beide emter zu bekleiden, dem
Borfhlag ded Vorjibenden an.  Herr Dr. Seiger traut
Dem Herrn Ober-Biirgermeifter den Talt zu, feine poli-
tijche Stellung von der cined Dber-Bitvgermeijters von
ranffurt zu {remmen; ev meint, man moge jofort die
Frage, ob Herr Dr. Miquel fein ftidtijhes Amt beibe-
balten jolle, mit Ja Deantworten, Dad jci das grbfte
Bertrauensvotum. Here Sonnemann widerfpricht entjchie-
Den, baf e2 fich) hiev um ein Bertrauencvotum Handle;
€3 fet noch binreichend Beit b3 zum 21, Februar, die
Frage au pritffen. Nach) feiner pesidnlichen Crfahrung
fei die Thitigleit eined Stabdthaupted mit der parlamen-
tarijchen Thdtigleit, befouders cined Parteifithrers, faft
unvereinbar. Die Sadje miifie nac) jeder Seite hin relf-
lih iiberlegt werden. Der Gegenftand wird in ndchiter
Gipung zur Berathung tommen.

= Qenan’s Portrait. Jm Befibe bed Profefjors
Dr. Theodald Serner, des Sofues Jujtinus Kerner’s,
befinbet fich dag von Rahl im Jahre 1834 gemalte Por-
trait Mifoloud Qenaw's. €3 ift died bas cingige Bild,
9ag den ungliitlichen Dichter tm bejten Mannesalter dar-
ftellt. Auf Anrequng der Commifjion hat fid) Bifrger-
meifter UHL an den Befiger ded Bilred mit dem Erjuchen
qewendet, Daffelbe der Stadt Wien leifrweife jur iiberlaffen,
bamit fie €3 filv die {tidtiffen Sammlungen copiren
laffen fonne. Dr. Kerner hat nunmehr dem Bilvgermetjter
die Ueberlafjung zugejogt.

* Die Bromberger evangelijde Kirdenge:-
meinde hat gejtern unter grofer Vetheiligung der Bevdl=

ferung und in Anwefenleit des Sberprdfidenten Grafen
Bebli jchler, jomie mehrever Mitglicder des Pojener
RKonfijtoriums, die hundertjdhrige Feier der Crbauung des
bortigen cvangelifchen  Piarthauied durch Friedrich den
®rofen mit emem Feftgotteadienit, einem Fejtmahl m der
RQoge und bdurd) ein Kivchenconjert begangen.

* Dag Hamburger Oberlandedgericht Hat jingft
iiber Berechnung D3 Schabeneriafes bei Unfdllen
eine interefjante Enticheidung actroffen. Ein junger Mamn,
weldjer fic) fiiv dad Ingenteurfach vorbereitete, wurbe auf
einer Sdhifféwerit dergeftalt verlest, dafy feine Erwerbs:
fibigteit wabhridyeinlid) fiir alle Sufunft vernidhtet fein wird.
Dasd Landgericht evfannte bem jungen Manne nur 1000 M.
jabrliche Rente u, denfelben BVetrag, den etwa ein Arbei-
ter auf ber Werft verdient. Dasd Oberlanbdesgericht erfannte
jedod) auf eine aHmdplich auj 3000 Marf aufjteigende
Rente; denn daf ein tiidhtiger Jngenicur mit der Jeut €8
su biefem Cinfommen Oringe, fet durchaus nicht unge-
wihnlic).

* Wie hodh) belduft fidh rie Ausgabe fiir
Neujahragratulationen in Deutjhland. Die Frage
wirtd von der ,Rojt* aufgemworfen und dahin beantwortet:
Unter fehr gitnftiger Annabme bei Cinfebung ber niedrig-
jten Poften in die Rechnung wurben filr ben 1. Januar
1887 tn Deutichland fiic Neujahrdgratulationen ca. 11/,
Millionen Marf veraudgadbt.  Beriidtfichiigt find nur
RNeujuhrabriefe und Sarten, die durcy die Poft verjanbdt
wurden; unberiictjichtigt Blicben alle auf anberem Wege
verfandten Gratulationen und etwaige Neujayra-Ange-
binde, Der Rechnung su Grunbde gelegt ift der Verfandt
an Neujahragratulationgbriefen und Karten in einev wejt-
filijgen Stadt von 30,000 Cimwohnern, die Grof- und
Stleninduftrie, nur fehr wenig Landwirthidaft und eine
3ablreiche Beamtenwelt Hat. Jn diefer Stadt wurden fitv
Den 1. Januar 1887 ca. 80,000 Gratulationsbricfe und
Kavten aufgegeben, e3 ijt died die Vetnimal - Schipung.
S diejelbe Kategorie mit diefer Stadt wurben eine Jeihe
anderer Stddte geftellt, bie eine Cinwofhnerzabl bi3 65,000
haben, Dbagegen famen aber auch eine Anzahl anderer

=

Stdbdte bis ju 18,000 Cinwohner, die al3 fehr verfehrs
reid) gelten und burd) bie Bujammenjepung ifrer Gin
wobuersabl auf cive ftarfe Berjendung idhlieen laffen, in
diefelbe Jubrif. Fiiv diefe 250 Stddte bon 65,000 bis
18,000 Cinwohrer wurde al3 Wittel der Berjendung
100,000 Rarten und Vricfe angenommen; diefe Annafhme
bildet bdie Grundlage ber Gejammirehrung. Db diefe
11Y, DAL Marf nicht beffer fitr andeee Jwede ver-
wendet werben fonnten?* — Soweit die ,Pojt’. Aber
fie itberjieht benn Ddodh, welche gemaltigen Sumumen,
weldje Der Suduftvie und  bden NArbeitern 3 Gute
fommen, vou bden 11, Millionen itn Absug ge-
bradit weiden mitjfen. Die Hunderte Millionen Brief-
umjdjldge und Vijitenfarten, bdieje Kunftdrude feien nur
augefiihrt.  Die 111, Millionen Mart umichliefen auch
Ben MNupien gehntaufender von Gejchditsleuten, die Bejol-
bung vieler Taufender von Cytrafrdften, zulest cinen
Diibjdhen Theil des Ueberfchuffes der Poft, dev dem Reiche
3 Gute fommt. €8 it eine miplihe Sache um Bevedy=
nungen, und e3 wid jdywer fein, den Beweid zn fithren,
dafy die Annahine von den 111/, Millionen auc) mur an-
ndbernd jtimmt. Aber felbit, wenn dabet nicht fehr tweit
feblgegriffen fein jollte, biivite auf Grund vorftehender,
ficgerlich nicht erjchopfender Gegenaufftellungen u einem
anveren Wetheil gefommen ioerden, al3 e3 die Frage der
«Boft aujjtellt.

* Aug St Andreasbery im Oberhary fdreidt ein
Winterfurgajt: Wihrend die Witterungdberichte aus dem
Flachlande fajt allenthalben von fehr niedrigen Tempera-
tuven zu melden Haben, Bat fich Das neue Jahr bei unsd
burd) eine Feife von fHaven und jonnigen Tagen gut
cingefithrt.  Bis zum 19. Januar hatten wiv bereits 11
tolfenfofe Tage g1 verzeichnen, an Denen die Temperatur
trop Ded Hobhen Seynees in ber Sonne bis auf - 24 ©
ja 32° Gelfiug ftieg. Dad abolute Minimum betrug auf
unjerer meteorologijchen Station bidher nur — 146 ©
Ceffiug.  Allerdingd ift die Jeit fiir bdie jogenannten
Winter-Harztouven nod) nicht gefommen. Sobald jedoch
burh) die ftarfe Sonnenwirfung am Tage und die UAb-

Fleine FMittheilungen.

* [Bon falid verffandener Gleidhheit im Amtel
toeiB die ,Cifenbahinzeiting” folgendes Gejchichtchen zu evsdh:
len: Der Generaldireftor der X.jden Staatsbalhn fommt gegen
bend in . an und [aft fich im Wartejaal eine Taffe Kaifee

eben. ,Wa3 foftet der Qaffee 2 fragte bder gemaltige Herr
?S[)ef Den bebienenden Rellner. ,Bwanztg Prenmge!” vav bie
Yntwort Dod in der Nibe frepende Biiffetmidven died Hi-
rend, tinft dem Kellner und {liiftext ihm ms Ohr: ,Dad ift
ja der Herr Generaldireflor, der zablt nuv sehn Prennig!”
— Der Qellner, etwad verdubt dtber diefe bvertvauliche it
1heilung, nimmt fid) vor, die Sache auf per Stelle wieder gut
au machen, gebt an den Tiich ded Herrn Generaldirettord, und
jehiebt on den aufgesdhiten 20 Prennigen zehu Bfennige mit
den Worten suriid: ,Der Kaffee foitet blok 10 Bfernige.”
Ueber diefe im Handumbdrehen erfolgte Breishevabiepung itber-
rafebt, richtete der SHerr Gencraldiveftor an den Kellner die
SJrage: ,dum, was fofiet denm eigentlic) bei Jhnen der Kaffee ?
LBorhin nannten Sie miv 20 Prennig und jest 10 Bfennig a's
Pen Breid.* — ,Ja", anwortete der Kellner naiv, ,Cifen=
bahner ahlen nur 10 Biennig”

* [Gin guter Appetit] BVaron X, I L Rittmeifter in
Wien befitst einen Diener, der neben den vortrefflihen Cigen-
fchaften der unbedingten Ergebenbeit mg@ Freue fiir femen
Serrn nody eine_andeve herborragende Fibigleit Defibt — ein
idgrecilicher Frefier au feim. Wi fonnen,” jdhreibt bie ,W.
. B." ben UYuzdruct nicht milbern, denn Peter, als ber fraft
und faitftrosende Bauernburiche von den heimathlichen Flciich=
tipfen sum Negimente affentict wurde, fonvute fich tros dop-
pelter und dreifacher Menage-Nationer niemals fatt ef Sem
SHunger Tpottete jeder Aufopferung der Bataillonstiiche; bder
arme Qerl fant sum Schemen bevah und wive ficherlich eines
qriBlichen Hungertodes verblichen, wenn fich nicht ebenr NRitt-
meifter Bavon X. femer angenommen md fidh ifn ald Diener
attachivt hatte. Sein Herr eradblte jiingft im Freundedtreiie
jo ungloubfiche Dinge bon fetnem Appetit, daf er Jchlieilich
sum Beeife der Wahrheit die Wette einging, dak fein Diener
a3 Rleifch eined maBigen Kilbleind jonder Schwieriglelten
aui einem &the veripeilen werbe. Die Wette wurde ange:
nommen und on_einem YUbende der bergangeren Woch> zur
Ausfiihrung gebracht. Um feinem Peter die Rraftleiitnng
feichter und amgenebmier zu geftalten, lief der Bovon die jtatt=
fiche Sleifchmenae anj verichievene Eﬂmve' ubereiten, uud in
cinzelnen Schitffeln auftragen, wobei natiirlich de3 Hegleienden
Fruned — denn auch darm leijtet der brave VBmide Gropes
— micht gefpart wurde. — Peter af mit ruhiger Quaft und
ficherer Ausdauer. Sein vothed Geficht erftrahlie im freudis
gen Schimmer und fchon war zum Critaunen und Crgisen dev
sufefenden Herren die lepte Platte aut den Zijch gelangt, al3
iich Peter anaitlich nach feinent Serrn wumiah. Diejer, der bie
RWette fchon gewonnen glaubte, eilte vafchy su ihm, thn leife an-
eifernd: ,Du wirft die Kleinigleit doch audy nody unter Dach
Bringen.” — , a8 ichon”, antwortete Peter, ,dod) wenn das
Qalb nicht Gald formmt, jo fiivchte i), daB ich'38 micht ziwingen
werde.” — Ntan fann fich dag jchallende Geldchter borjtellen,
mit fefcgem diefe Crildrung ded quten Peter, dev alled bisher
Genoffene vut al8 fimple Voripeije betrachter Datte, bon Dder
Gefellichait Degleitet wivde.

*[Ginen tleinen Cinblidinbdad Getriebe der
Geivathsvemittelungs - Bureauy] gemdfhrte eine
Slnflage wegen tiedexfolien theifd vollendeten, theifs verjuchten
Betruacd, weldye die ziveite Straffammer ded Berliner Landge-
Ticht3 L qegen .bie Jrau Adelheid Fiiher geb. Lohmann und
e Ugenten Frany Giinther gu verbandeln Hatte. Beide An=
geflagte Betreibon auf gemieim)cbajtliche Rechnung ein Bermitt-
Turqgaefdhiit fitr dent An- und Berfauf von Grunditiiden, wo-
mit fie aleicbzeitiq ein Deirathevermitthunas-Bureau verbunber
Hatten. Sie hatten eingeleben, daf bie Chen Heutsutage vielfach
Teinedmwead ,im Himmel” gejchlofien werden unbd dak alle Die
jenigen gute Geichifte madyen, welche das Finden bvon Herzen
31 einer Qebensaufgabe gemacht haben. Gie betvieben ihr Ge-
ichaft mun devavtia, dap fie fleipig bie Heirathdannoncen ftu-
dirfen und fich dann bricflich) ven Heivathslujtigen mit fehr ver=
[odenben Offerten nibevten. Die Ungeflagten doten mit Vo=
fiebe Damen aus Dredden an, wo fie eine jtindige Unteragentin
Datten. ©ie waven gwijhen Berlin und Dresden eigentlich
tmimer untertoegd und wupten fich unter dem Borgeben eines
beabfichtigten $Haugtaufs BHei den Gltern bder HeirathBluftigen

iﬁd;tgt eingufithren. Dann lieen fie wohl den jungen Tamen
gegeniiber auch ein joviafed Wort von den Schiinberten und
Den Vorziigen Vexlind fallen, iiberveichten hnen auch wobl hier
und da die Photographie irgend eined Heivathslujtigen Berlinerd
und auf Guumd deier Thatiachen bLoten fie bann die nicht3
ahnenden Dresdener Damen den heivath3lujtigen jungen Min-
nein m Verln afls ,qute Parthien” an und jdhluctten Reife-
fojten und Spefer. Die Kuuden der Wngellagten refrutirten
jic) aus jedem lter und den vevichiedeniten Geiellidaftstiafien.
Das halbe Dupend junger Damen ausd Dresben, welde geftern
an Gerichtdjtdtte verianunelt waven, fakten die Sache mehr bon
der Dumoriftifchen Seite ani und dag ift ectirlich, denn fie
fonnten fid) al8 inswijchen glitdlich verbeivathete ,Frau Kam=
mermufitud £." ,Fraw RLaufmann P “ 2c. vorftellen, fie nur-
fterten die Garnifur der ihnen zugedachten Freier mit Johelmiz
fchen Blicken und verficterten durdhweg, dak fie gar nidhtdavan
gedacht hatten, ,i0r Hers veridachern su laffen”. Die Ange:
Hqgten ibrerfeitd blieben dabei, Dap alle pon ihnen gemadhien
Dfferten feine Phontafiegebilde gewefen und audy ihre Angaben
itber die Vermigensoerhaltnifie nach beftem Wiijen abgegeben
feien. Die Reijefoften und Worichiifie wollen fie aber aus-
chlielich im Jntereffe ihrer Qunden vermwendet, die nady ge-
jhehener Berlobung ausbedungene Provijton niemald erbalten
Daten. Der Gerichtdhof, welder in zwei Fillen die BVerhanbd-
ling augfesen mufte, Hielt nur in eiem Falle die Bovipiege-
lung falicher Thatfachen fiiv nachweizbar und verurtheille die
Angeflagten zu je 3 Monaten Gefangnip unter Anvedynung
bon 1 i})?nnat auf die Unterfuchungghait. .

* [Ryndhjuftiz mit Gejang] Eine Ditbiche Sative auf de
Selbithilfe, die tm Wejten der Beveinigten Staaten nodh u
Hanje ijt, fiefert ver ,Baltimorer Kovrefpondent”. Erv beridhtet,
im Territorium Wyouting hade fih ein — Sefangberein ge=
gritndet, deffen Aurgabe neben der YAusbilbung im Ndnnerge-
jang darin bejteht, alle Pfe:ded ebe, decen er habhaft werben
fann, am nddften Vawme aunfsubniipfen. Jm lepten Jahre
fourden bereitd fech® Diefer Diebe emgefangen und gervichtet,
ohne daf der Berem eine ein Singftunde veridumt hi tte.
Dabei umgeben die waderen ec dud jonjt fo profaifdje
Gefchdft ded Qynchend mit einm formlichen Glorienjchein der
Nomantif, wie man ihn bHiSher im wilden Wejten nod) gar
nicht fannte. Sobald fie mit vem gefangenen Pfeidedieb den
Waid, wo fie ihn auftnitpfen wollen, ecveicht Haben, jingen fie:
WBer hat Dich, Du fdhdner Waid.” Unterdeflen ijt ber zwerte
Fenor auj einen Baum getlettert, um dad Seil unaden,
unbd wenn ex die Schlinge herunterldgt, jingt e BVevein: ,Was
fommt dout von der Hoh?* Wenn fie dem avmen Teufel den
Strid um den Hald legen, fingen fie: ,Stiefel mup fterben!”
und wenn jie ihn am Seile emporziehen, evflingt der Versd
aus Sdyilfer’s ,Glode”: ,Biehet, aiehet, hebt — er bewegt fidh,
fchmebt!”  Wenn_fie den Dieb nachher begraben, fingen fie:
»Ztef unter der Erd* bazu, ozer ,NRojen blithen auf dem Hai-
degrab”. Dann wicelt dev sweite Bap den Strid zuiammen
mnd veicht ihn_bem Bibliothefar, bder thn jpiter im Vereind-
lofal im Notenjchrant einjchliept. Radher wird dem Eigen-
thiimer de3 von dem Diebe geftohlenen Bierded ein Standchen
g;brn%t, und tief geriifrt ftiftet er den Sdngern ein Fif-

en Bier.

*[Cin BVeneidbendwerther] Wn einem © efellichafts-
abend wurbe wieder iiber die Schmiegermiitter [ujtig Hergeso-
gen. Jtur Giner, Mavquid 3., nahm die Belachten n Schub.
,3¢h finde Sie su hart, meine Hevven®, fagte er, i bint fert
25 Jabren verhewathet und hHabe nodh fein etnziged N al Ge-
legenbeit gehabt, midy iiber fie su beflagen.” — ,Wo wobnt
und [ebt diefed TWunder?” fchricen die Anmwefenden durdeinan=
der. ,Die Dame miifjen wiv fennen fernen”’ — ,Jd) muf
geftehen, daB bad etwa3 idymierig i Sie wobut nimlid
m Ehife und da fie die Seefvantheit fitvchtet, Hat fie midh) vod
nie befudht.

* [Gin newer Maldus] Sommen da Eiirslid in Rothau
an _einem Abend ipit awet junge Buridhen ur angeheitertem
Buftande ausd der Sneipe, um fich nach Haufe su Hegeben. Jbr
Weq fithrte fie an her Wobnung eined guten Befannten vor-
itber, bei demt fie Cinfehr 3u Balten beichloffen, um fich ein
LWeilchen bei ihm noch ju veraniigen. Der nabm jie mit offenen
Qrment auf und fpendete in echt gajtireundichaftlicher Weije eine
Slajche von feinem Lieblingdgetrant. Cin Slas Schnapd nach
dem anbdeven tourde geleert und bdie Heiterfeit jtieg. Ciner der
Burjchen entfernte fich fiiv einen Augenblic und gleich darauf
porte der Haudberr ein berdichtiges Geviiujch in  ber Kiche.

©r dhleicht hingu und findet den Burichen gevade dabei befchir*
figt, einen aqus bem Raudiange Herabgeholten gertiucherter
Sdjinfen bei ©eite su jdaffen. Der Thiter gab fich lachend
qefangen und lieB fich obne Widerftand "in die Stube zerren.
Sier zieht der freundliche Gaftgeber wrplblich ein Meifer aud
der Tafdhe und — jchneidet mit Blipesichnelle dem Burfchen
a3 linfe Ofr ab. Wiihrend der Verwunbdete Heulend mit feis
nem Qameraden bon dannen 3icht, widelt der Thiter die evvum-
gene Trophie in Seibenpapier, legt fie bei Seite und begiebt
fich fobann feelenvergniiat sur Rube. Die interfuchungfithrende
Behrde nahm aber am anderen Tage die Ohrmudel ald Be-
weidmittel an fid).

¥ [Gemitthliches aud Neapel] As
ichrieben: ,Die Buitdnde hier werden immy
ftexn fam €3 hier auf offentlichent Blage 3: 3

iften sum regelvechten Bweitampfe. Cin didhter Kreid pon Ju=
fcha umijtand die Sfampfenden, bie ihre Dolhe mit groker
Gefdictlichiett handhabten. Blilich wurde die IMenge bvon 2

Carabinteri zevtheilt, die fich der beiden Qimpier verfichern
wollten, beven ganze Grrequng fich nun gegen die Wachen rich=
tete. Nach langem Qampie erfagen die Cavabinieri den mit
Sidherheit gefiihrten Dolchitichen der Camorriften. Gin Trupp
Goldaten war ausgeriict, um dag BIE jur Ordnung su be=
wegen. Die beidben IMitglicber ber Camorra aber iwaver
mitlerieile entflofen.”

*[Bavte Moden] Jn Parid find gegenmirti Taillen
und gange Toiletten aud Schlangen= und Krofodilhiuten dad
Hllexr te. nlaf hierzu qab dad Stitd Sardbou’s: ,Cro-
in weldjem eine Darftellerin ein Qeibchen frdat, bas
otnglich aud der Haut einer Schlange, an der nodh Hie Schup=
pen Daften, gefchnitten ijt. Die Senjations-Toilette ded Heuri=
gen Fajcyingd biirfte etn Modell ,Krofodil” werben. Der Rod
1t ginalich von Gtidereien bedect, weldhe rothe tropifde Ges
wadyje dorftellen. Die Taille erjheint aud ver Haut eined
jungen Qrofodild gefdhnitten ftatt Fradid)Bhe oder eined
fHlibed fallt der Qvofodilihymeif iiber die Schleppe. Einer
dfnlichen Mode entipricht auch DBerwendung von  Nujcdheln
und Aujternihlen an Stelle der Franjen und Spiben afd Auf-
pupmaterial.

* [,Tigexr” al3 Erhe] Der vor einigen Tagen in Parid
berftorbene Baron de Jouwaree bat femr aud 150,000 Francd
bejtehendes Vermigen jeuter getrvewen diniichen Dogge ,Tiger”
vermacht. Dem Wortloute ded Tejtament3s suiolge foll fiiv
4 Tiger” in einer Barifer Vorftadt em — Familienhaus ange=
fauft toerben, i iwelchem er mit einigen Freunden, swemn
e ihm gefdllt, cudh mit einem Weibdyen [eben joll. Die Auf-
ficht iiber dad Haud ift eirem Wirter und einer Scheuerirai
sugewiefen, welche fiiv Reinbaltung und Fiitterung je 2000
Francd Gehalt und freie Wohmung befommen. Besiiglich der
Bufunft ,Tigerd” it fein Bunft auBer At gelaifen. Eine
fleine Summe tourde fitv den Apothefer und den Thierarzt
audgeworfer, jede3 Jahr foll er etne mnewe Decte erhalten, ime
Frithiahr und Sommer werden ihm gejchmadvolle Haldbander
verfertiat. Fitr den Fall, bak , Tiger” verendet, foll ihm um
1000 Francs ein Grabitein gejeBt werden, fein Haud aber und
pa3 Kapital fallen dem Parijer Thierfchusverein zu.

* [Daf man Heitered] aud in der trodenen Ranglijte
finden fanm, dad aeigt der Abjchmiit ,Neferve-Difiziere”, i
welchem der Sufall zwei Namen in einer Weije bereiniat, die
fomilch wirkt. Bei dem 2. Magdeburgijchen IJInfanterie-Hegi=
ment Mr. 27 find unmittelbar Dinteretnander zwer Setonde-
fientenantd verseichuet, von bdenen der eine Glimm und der
andere Stengel Deifst.

* [Gin neued Mittel um feinen Miethzinsd zu
3ahlen] Bat ein junger YUmerifaner erfunden. Derfelbe [aft
einfachy n den ,Jtetvyorfer Herald” folgende Arutonce fehen :
,Jebent, der an nuch 20 BF. einjendet, gebe ich dasd Mittel am,
auf weldhe Weife er fich leicht bas Geld fitr feinen Miethzing
befchaffen Pann.” Natiiclich laufen die 20-Pfennigftitde in gro-
Ber Anzabl ein, der pfiffige Yantee befriedigt dabon feinen Haud=
beren und verfendet an jeine jammtlichen Rovrefpondenten ein=
fach ein Givfular mit den Worten: ,Madgen Ste e3 wie idh!”

* [Wegen Fleif und Gehoviam] Aus Palermo wird
aeichrieben: ,Jn Eorleone exichop der zwilfjabrige Salbatore
Buccio feinen wei Jahre jingeren Bruder, weil diejer hm
itetd al3 Mufter von Fleip und Gehorjam vorgehaltert wurde.*

S

&




ftflungen in den Ndchten ber fogenannte Garte Sdjuce ge=
bihet fein wird, wird e auch mbglich fetn, quer iiber die
Sdyneeflichen bimoeg gefabrlod u den hocyften Puniten,
zum Broden 2. 3u gelangen.

* Wrofefjor Dr. Gmil Naumann in Dredden ift, in
(nerfermung feiver bereitd in mehrere Sprachen fiberieptent
Univerfalgeichichte dev Tonfunit*, son der nufifalifchen
S(ptheilung bev Koniglichen Afademie der Sitnfte in Fom,
per Santa Gecilia, zum Ehrenmitgliebe evnanut fworden.

= tach einer telegraphiichen Meldung aus Melbourne
ift dafelbjt ein neuer Somet von aufiergerodhnlicher Griife
fichtbar gerorden.

* Gin neucfted Parifer Revandjeblatt su 5
Gentimes, ,¥Action”, bietet feinen Abnehmern »Dortheile,
wie fie niemald ein Blatt angeboten fat“. Die , Actton*
Bat Bertrdge mit Gejchiitshaufern abgeichlofien, um bert
9fbrehmern Nahrunggmittel unentgeltlhich zu vevabreidjern.
Seber Abonnent, felbjt ein jolder fitr etnen Peonat, Hhat
nue jeine YbonnementRquittung i den Qében bed Hanfed
Fouquet, FRue du Rivoli, vorprzeigen und €8 wird ihm
perabreicht: cine Biichie Kaffec von 400 Gramm, erfte
Qualitét, oder ein Piund Chofolade exjter Qualitit. Dasd
pnmement jite bie, Action” etrdgt 21/, Franken,
fichie Raffee ober Do3 Phumd Chotolade fojten fitv
Ridytabonnenten 2,70 Sk, folglich foffet cin Monatzabonne:
ment nicht nur mcts, fondern bringt obencin nod) einert
i Gewinn von 20 Centimea!  Die , Action” verfpricht au
bicjem Gewinn nod) anbere, ,um nad) und nad) Dad
Riithiel des Gilligen Cebens ju [Hlen.” W3 will man
mehr?  Wibrend das Blatt den Srangofen mit fei
Rachepredigten anfregt, bictet 8 thm eine gute Taffe
Ghofolade pur Befdnitigung ober eme Fajfe Rafjee zuv
Perdawnumg der Uftionsartifel! Und bet allebem bat e
Qefer nod) Geld verdient!

* Ginen interejjanten Anblic, der einen Boweis
pon e grofen Noth bed Wilbes fogar im Grunewald, 0o
daffelbe tdglich gefiittert yoi giebt, gewibrte am Mitt-
wod) ein Hudel  Hijdhe.  Em paar Holzfubrente, die
wihrend des Unflabens ihred SKlobanbolzed ven YSjerden
Sutter vovgelest, bemerften 3u iprer Ueberrajdhung, daf
fid) mach und nod) bis 15 Siticge immer ndfer an die
SPierde Heranwagien und endlich mit denfelben aus etner
] Rrippe froen. Die Leute licgen den Thieven gewdbhren,
b ouch die Plerde chienen Witleid mit den Hungrigen
Betohrern ded Waldes gu haben, dennt ancy fte tvaten
von pem Jutter jutiich, Sclieflich al3 dev Hafer vers
aehrt war und dem TBild von ven Futnleuten bon ifrem
FuiipititcE angeboten wurbde, wurde Daffelbe fo zutroutic,
Dafy ¢ ifnen foldhe3 aus der Hund nafm. DBeim Abjah-
ven Der beladenen Wagen lief das gang sutraulic) gewordene
FWilh etne gange Strects Weges noch neben dem Wagen ber.

* enn man den — gewdhnlich ftarf itbertriecbenen —
Perichton italienijcher Seitungen Glauben jhenten dar, 10

Bex a
Hat eine neie Pulververjdmbrung in einem Dorfe
bei Qucca jiattgehabt. Van w borther: ,Jm nafhen
Gontemazzort brad) vor cinigen Fagen in bev Kivdhe' eme
furchibare Ponit aus.  Gerade v jrend der Meffe erfolgte
eine Grplofion; bdie Rirche jehien in den @runbdieften u
wanten, ein Theil der Rirchenmaucr ftitezte ein und {iber-
fehitttete bie UAndiichrigen mit Schutt ud Steinen,  Die
Menge ftitrzte i wilder Flucht aur Rirche Hina
wobet mebrere jehmere Vevlebungen vorfamen. Die Mnter
fuchung ergab, daf €5 fich um cin ttentat gegen Den
mifliebigen Piarrer honbelte. Ecchs Burjchen fatten
fich verfchimoren, den Pfarrer um jeven $Preié 3u befeitigen.
Bu diefem Juede fiillten fie den Bacfofen der an die fivche
anftofenden Biiet mit Pulver und entzimdeten bieje
furchtbare Mine weihrend der Meffe.  Die Biicterei flog
in Die Quft und ik bie Kivchenmauer mit.  Die Atten=
féter tourden verhajtet und fonnten nuv mit Miife dev
Roltawuth entzogen werden.”

* Nac) cimem Bericht bes Schapfanglerd boxn Talut-
Dart i Sndien, Weftonji Jebengir, ift die Verwaltung ber

Ginanzen eined indifchen Staates mit Schwierigfeiten ver-
europdijchen

fnitpft, twie fie bem Finangminifter eines
Qanded fremd find, Herr Jehengiv ergeht fidy i Klagen
Staat be3 verftorbenen Thafore von

daritber, Dap Der
Pathaio nicht im Stande fei, bicjes Jabr die verhaltnif-
mifige Abzahlung sur Tilgung jeter Schulver voll zu
Leiften.  Ebenfowenig witrpe pied im nichiten Jahre ber
Fall fein — nidht etiwa, weil bag Ginfommen bes Staates
fich vevminbert habe, fonbern it Golge der auferordents
fichen Ausgaben, weldge durch die Heirath dev Tod)-
ter bes verftorbenen Thatore Jethiba, verurfacht
wurben,  Dieje junge Dame befand fidh bereits feit me>
veren Safhren auf dem Peivathamarte. Bergeblid) hatten
ihre Freunde fich nad) einem pafjenden Gatten fiir jie
mmgelehen, vergeblich batte felbft Here Sehengiv auf ife
Grjuchen  Augjchau nad) einem Brdutigam gealten.
Sclliehlich fom gwar ein Ghebimdmip 3u Stande, jedoch
& foar unbedingt ndthig, die Sade gropartig auszu-
fithren, wnd der fiir Peirathsunioften ausgefegte Betrag
erfchipfte die Ginnahmen bes ©taated. Uber Died war
nidjt die eiuzige Schwierigleit, mit welcher der unglitctliche
QBermalter zu fampfen Datte. ,Bu meiner grofien Be-
ftiizsung®, fagte er, ,wurde mir pag Ableben von Tha-
tore's Mutter mit dem Grjuchen angeseigt, eine grofe
Gelbjumme fitv ihre Begrdbnipioften Dergugeben.” €3
qelang ifm inbeffen, die Gdywierigheiten zu iiberivinden,
invem et einen Vertrag mit eimem Mitgliede dev Familie
machte, wonac) ihm Ddie Einfiinjte der Grumbdititcte Der
aften Dame auf zwei Jahre jucrfannt wurden. Dagegen
sablte ev bie Begribniffoften aus eiqener Tajdje, und
chenfo witd ein Gewinn oder BVerlujt, ber jich aud ben
Ginfimften der Gitter ergiebt, ihn perjdnlich treffen. €3
jcheint Demnach, daf ein Finanzminijter in Talufdari nid)td
weniger af8 auf Fofen gebettet ijt.

* @er Genuf von Fadennudeln ijt als Urfache
ciner qrofen fnsabt ichweriter Bletoergijtungen, mweldje tn
Yort vo.f p.uf) emen Der dortigen erpte,
Dr. Gofon, auf eorctt werden.  Gin Bleigehalt von fait
1 pGt. wurde w o fundheitejhddtichen Fabrifat er=
wittelt, beffen j06 ¢ g lbe Furbe, ftatt durd) Bnfa von
Giern, mitteljt Chromyetd, ewes billigen, jtart bleialtigen
Farbftoffes, erzielt war. In nidht weniger wie fechd gropen
Sabrifen, Deren Gliefung natixlich jofort angeorduet
wurbe, founte man die Filjhung bisber nadyweifen. €3
ift u hoffen, Dol beutiche Subujtvielle eines Ddevartigen

gewiffenfofen Trcibens, i nocg nicht fHuldig genacht
baben; indeffen ba Fille von Bletvergiftung, tn Denen die
Quelle ber Vergiftung in  fener Wetfe anfpufinden ift,
auch) et und in Deutfhlamd — wie basd 2B, T bes
mertt — feineswegs zu den Seltenfetien gehbren, jo ift
ein inweid auf dad Borfommnil w New-Yort gewip im
allgemeinen Snterefje.
* Der Dampier , Majfalia” vor ber deutfdhen
Dampfichiffarhederet, weldher am 10. b. VL. von Hamburg
| nad) Sftindten” abging, ift bet dem fap Frafalgar geftrandet.

cangs
s2g983

55 Seowm
R 4

=
<
S
wEg® R Sy
S > R =}
REER Linl oo™ R
[ ) e S8
2820 B3 BE S ERe
=EE o > SRS,
@Rxe® e R T S
S & b Bepal
SRR =S5 il 2 BRCSY
SR]° 3 ~ s
=225 3203 = SeagE
E@rE R SR e
2 Mt S g 2 B
5. STeL o et LB
S NS = F
N 4
=58
FES®

00 1

oz
S8 & =
= £ 3
= ©nS ¢ 3
=2 s s BE2s =
BEaEEC2TR20 o523 2
PEEEE 308 =8 B 3 -
A8 Bow D ~ BB, B Ao = ~
D EEES IS B BEASECT o SR =
—EGE. PR o8 Vg = o = o e
SREE T 03Rw 0% O PR D i3 = W o Rre
wRoEE DN Te DoSRERAHTS. o o "o®en
2250 R9Tie B BES SRR LT 5 RSB, 02 =308
SRR B0 Snom® Qoo a3l o= s SO
2= TR S e PR HEE, =3 BT D00 e
.5 INIW8T S OA=ASTX, =5 BeoB . SES (SHRBOR
g8 PREO " AS o, _@ON: = =1 BORJSTBSON PN D
52 o8 seEiredlaREny B 2 R S A
= BT fodatary - S
e 2eRPR SR 201 23 o8
£z B5R.6 S30e%2h.d & =2 SBLBEY SHoS SB2
BEE  zooS 2RBeR B~ S5 it ok basg—ggwww.‘mm%a
232 B8 B Bebs “8c o 2 SN S S e 1
58 PRB 0 Ronnog 0®e 2 - 2 S
@ B SgoitgnreryRntan = e e ]
8 . SgEoacany 25 SEoEB BRESVRSIR
S 2 RaxEBzfed S SEBna gy b Breg
S B oS omman G = 28 88
=2 o 2
N owd VIS e} > ca_ o
©ORIP_Pm3 (3 G CICo
L 22 = s‘ag
-] FoIs T
e S¥8BE 2 k=)
eowanns HHOMES Sumna S rteesy
SEdesEepoNnERadns gapdes 9aznsss @ SHdogd SFUBRSR
SETS G BRG0P0 JSBB S NHSZADT o SPRRBS S o P2
e e iy 22maB8 2R 2nan D B oo SeBuBR
RO PR NRE® oReSS 8 TadmBe Shg S W
BEBromrnReay B e SuCaE" grInees G SELEee B e
O ore IR N o B oo O =3 R 0m BRobvion
S o MR T s Bl e 28N B Y283 BB &
S FoR RSB & d =261 P NPRDBeS & omon
SHDRPAS o RLHOS = D G2 ik i ,aSnYBRES
S RenBSE SR N = 2 ¥ pRae, 5 Bha oR
y el 2 5 TSRS W3R -
= cat= e % H_FaYarl SRasdEd
= 2 =S¥ nBa T STHT 0D
== SEaIE RY HaS4Boen
S it Teon ©RWRODD
= b SSSRESEY mOEanay
HBS =BT AR
% SonRE me B Dot
FUER Acirisler w5 S 00,3
i et BRSNS
SRNSeS T o3 23R 23
S A ONSS BN o S eriE
ikl 08 el ]
BEAD =BT BR e THS
£ i S SRR
Soneg=odofe s Seo@Ean
3 “eBns
5 HPBT SN  HHIBRE
oo SRRSO B o =
3 ]
e SR BIBRB OB SH
= SoE TR o ok et S|
e T e B B g
T TS D= o 02D 2O omPnTin
i o Boc 8RSt R
pcs SIS R BRENR % e T e e
B REET A PO o B0 o) BB POy BB .
RTBEB® AR S e RS BREE T SR8 BABe B 2" S
aﬁg;gcgwmgmgegmquﬂgmhm_"‘“@o gc%d@ﬁmmcl‘gmﬁsgbﬁ£(,\'—v i =
B e BT B2 BE O TR CodacoSnmae FaBn i3S £
B N e i o e S S 5o
B3 EaBosBas St 8 Seta s B8 ST o Rsa 8s, 22
- DABRREOARS IS pn® - S A ? D0 o RST
©Bour=HHOD oI BB O™, T 0 = 1B S e 1D D0, =
gagwsm,g_wﬁwwsguga-n%’gggloﬁ_g SR ﬁbgﬁ‘:gsa” SRR 2 CRBEoe
oSS T wong 21 Lo Co2 = oRoS <o o S 0
0B3RS B I8 SBe-B 2, 8 = 2 SoBD
Sp9SRE Bahyy s3nsel Se=r ! & GRRE gRER & SLBnang
moen Sodhs SRmmans oo oroen JommLne mamnma o T e—
< SERREGR PSEES RKRWAEGD 2 =28553 FESEESE 28ZES b=t S LRYSHS
> ] SSUNGB BFBES Wb SV 0 SRIR2B BEBTF ToBIBB S S RRasSHe
= B0Bpom o 80P moabos o i Do, T8 ark = S e Dol
Sz g Sme Bgtmy Egyeten © SSELLB BEREeYs 20888 B 3 SIRC0S
8 = o == & =t
8 2 Byan = = =4 AEP STEoSTe = o 0 _J
W -t (= 0 61 NG 3 60yl
& & B8 grS foafe 23 5 2 SEateE o frafio Sy¥Resl searing Sgsune
S - o > Do oOrzarl O o va otn OF8 [pBIHT
un§ & 2B 2R o < e ot B IRHO= mggggf:w S Sa=Tf E%;"om
oh & 3 RO RE BB o S mOHASE
Be: =8 a3 5 oea 98 29E S8R gosamed S58¥8  Boi¥an
g2 b=l @ 2 B = D BBt KR . B =5 =
BRI & g e o =
2 2o S R $9g3Br @908, HOSGrol comeSTH EeRe®
Es = 2B5°F0,, » Juol S5, 3072 Soua FEIESo> BBBn0n
=it = & S B.V9RE Bonbree “2ofmed Ya®u38 o ERF
Féi: o eaifn copin® gigEmi g BZel ESEie gRIve
3 a5 = B o = e, S0, 0y Yo wSBN W k3
2 S RE A Sop = S R BJF —CaIne 3 &
e o8 glehs o8cd g 2hi. T8 5. ftTes o s
£23= 3, S SR, o 02 B
5 K 8 E BBRome® H-200a B s R
P 3 o SBee% LAERs 205 =t CN e =
Ha 2 © SN B 0P <o DDA B
= =% IT0ed esgoal Teafresiiracitta =
i = 5 <o e
2 s  B%e CaB858 Boboes R asiERE8 =
p B2 B _TEe B 2 HEQE w00k =1
== D Ay, -t DO D oo=H ! D
22 Aideo, o e
s = s8Fgon SHEReR SN BE BN o
o o na28g 8 b3 - SHaB B3y
N wr"‘ﬁ\b'dq S5 S P b
S Ao ot S SADOF 2
= e A % 2R3 )
= BB BB D 3 =)
(1) OB St bt =
Rl - Zgeiatdn c -
Sl 2 S alrs = ]
LK, | (o) okt Ben
S SIEe? PecriY = of
o S FagIomad =
it IO = =
= L ¢=3
z 8 o0 S
e & E
] £z 3
= - td
= S
o
3
g2




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	01
	23
	23.1.1887 (No. 19)
	Tages-Chronik.


	[Seite 188]

	Kleine Mittheilungen.


	[Seite 188]

	1. Ziehung der 4. Klasse der 175. Königl. Preuß. Lotterie.
	[Tabelle]







